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Einer der Gründe, warum wir gezwungen sind, konsequenter zu moderieren - was niemand
mehr bedauert als wir - die wir dadurch nämlich richtig dicke Arbeit haben.

Zitat

In den letzten Wochen frage ich mich zunehmend, ob allen Diskutierenden hier
eigentlich bewusst ist, dass sie ein öffentliches Bild der deutschen Lehrerschaft,
insbesondere derjenigen, die an weiterführenden Schulen arbeitet, zeichnen? Dass
dieses nicht repräsentativ ist, ist den meisten KollegInnen sicher klar.

Aber nicht den nicht-Kollegen!! Und der Bildungsplanthread alsein Beispiel wurde schon in
anderen Foren in Auszügen weiterdebattiert und Lehrer als homophobe, uninformierte,
rückständig erzkonservative und intolerante Gruppe gezeichnet. Und das Lehrerforum als
Abbild der Fiesheit dieser Berufsgruppe. Schade für unser Forum.

Zitat

Ich frage mich auch, ob tatsächlich jeder das, was er hier so vom Stapel lässt, auch in
Gegenwart seiner Kollegen, Vorgesetzten und Schüler- und Elternschaft wörtlich so
sagen würde.

Natürlich nicht.
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